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Wissenschaftliche Mitteilungen

G e o r g  P h il ip p i

Potamogetón x zizii Koch ex 
Roth, das Schmalblättrige 
Laichkraut im badischen 
Oberrheingebiet1

Potamogetón x  zizii K o c h  e x  R o t h  (P. x angustifolius 
P r e s l ), das Schmalblättrige Laichkraut, wird als erbfe­
ster Bastard von Potamogetón lucens (Spiegel-Laich­
kraut) und P. gramineus (Gras-Laichkraut) angesehen. 
In der Gestalt erinnern die Pflanzen zumeist an P. lu­
cens, unterscheiden sich jedoch durch schmälere und 
deutlich gestielte Blätter; Schwimmblätter, wie sie für P. 
gramineus kennzeichnend sind, konnten bei Pflanzen 
aus dem Gebiet nur ausnahmsweise beobachtet wer­
den.
Aus dem badischen Oberrheingebiet lagen bisher kaum 
Angaben von Potamogetón x zizii vor, obwohl die Pflan­
ze bereits im vergangenen Jahrhundert am Oberrhein 
beobachtet wurde. Erste Hinweise finden sich bei D o e ll  

(1843: Friesenheim bei Mannheim, Beobachtung auf 
K a r l  S c h im p e r  zurückgehend, vgl. S c h u l t z  1846). Aus 
dieser Zeit sind zahlreiche Belege aus dem Mannhei­
mer Raum bekannt, der älteste von G r ie s s e l ic h  (1823: 
Mannheim) (Herb. Karlsruhe). Fundortsangaben fehlen 
jedoch den Floren von S e u b e r t & K l e in . W. K r a u s e  be­
obachtete P. x zizii im Taubergießengebiet bei Kappel 
um 1971. In den letzten Jahren konnte die Pflanze auch 
an anderen Stellen im badischen Oberrheingebiet 
nachgewiesen werden. Diese Funde sollen zusammen 
mit neueren Beobachtungen aus dem Elsaß zusam­
mengestellt werden.
Für floristische Hinweise sei Herrn Dr. K. H. H a r m s  

(Karlsruhe) und Herrn P. W o l f f  (Saarbrücken) herzlich 
gedankt.

Fundorte
(7811 SW) Burkheim, Gießen-artiger, langsam durch- 
strömter Altrhein NE des Stauwehres mit klarem und 
kühlem, doch recht nährstoffreichem Wasser, spärlich
(1983).
(7712 NW) Kappel, Taubergießen-Gebiet, W. K r a u s e  

(um 1971), det. W. L u d w ig , vgl. M ü lle r  &  G ö r s  1974 (S. 
214).
(7213 NE, 7214 NW, NE, 7114 SE) Rhein im Bereich der 
Stauhaltung Iffezheim z. T. häufig, so bei Greifern S der 
Fähre (spärlich), bei Stollhofen-Söllingen, SW Hügels-

Herrn Konservator E. Kapp , dem Spezialisten der elsässi- 
schen Potamogeton-Arten, zum 85. Geburtstag.

heim, spärlich auch W Hügelsheim. Die Pflanzen bilden 
hier auf 6 -10  m2 Fläche dichte Herden, diese jeweils im 
Abstand von 80 bis 100 m. Alle Pflanzen steril. Seit 1982 
beobachtet (auf der elsässischen Rheinseite sicher 
auch vorhanden, wenn auch bisher nicht nachgewie­
sen).
(7114 NE) Altrhein W Wintersdorf am Schmiedseppen­
grund, spärlich (K. H. Harms 1976).
(7114 NE) Altrhein W Plittersdorf bei Rastatt, N der Stra­
ße zum Rhein, mehrfach, doch nur spärlich (1976, 
1977).
(7015 NW) Au a. Rh., Altwassermündung, spärlich
(1984).
(7015 NE) Rappenwört bei Karlsruhe, Altrhein S des 
Bades (W des Hochwasserdammes und am Damm­
durchlaß), reichlich, weiter (ca. 500 m weiter 
rheinabwärts) (6915 SE) in einem Altwasser N des Ba­
des. Seit 1978 beobachtet.
Aus dem Gebiet um Mannheim liegen zahlreiche Beob­
achtungen (meist von der linksrheinischen Seite) aus 
der Zeit um und vor 1850 vor: Frankenthal, Friesenheim, 
Oggersheim, Oppau, Mannheim, Belege im Herb. 
Karlsruhe, meist nach Funden von D ö l l . Neuere Bestä­
tigungen dieser Vorkommen fehlen. -  Eine weitere Be­
obachtung stammt von der Viernheimer Lache (B r a u n - 

s t e f f e r  1942, zit. nach L u d w ig  1966).
Aus dem badischen Hochrheingebiet istfolg'ende Beob­
achtung zu nennen: (8317 SE) Hochrhein SE Lotstetten 
(nahe der Grenze), ca. 345 m, eine kleine Population auf 
kiesigem Grund im fließenden Wasser, ohne Begleit­
pflanzen, B. Q u in g e r  1984.
Elsaß: Hier ist Potamogetón x zizii v. a. aus dem Gebiet 
um Straßburg bekannt: Plobsheim, Straßburg, Port de 
Petroles, III in La Wantzenau, Beobachtungen von E. 
K a p p  (nach 1950), weiter Illkirch-Graffenstaden, K a p p  

1951, Waldrhein bei La Wantzenau, K a p p , J a e g e r  (vgl. 
K a p p  1962, E n g e l  & al. 1974). Ältere, auf Is s l e r  zurück­
gehende Funde werden von Seltz und S Rhinau gemel­
det ( Is s l e r , L o y s o n , W a l t e r  1965). Weitere Beobach­
tungen liegen von folgenden Stellen vor: (7313 NW) SE 
Gambsheim, Wasserloch einer Kiesfläche, P. W o l f f  

1976 (teste J e r m y ), (7114 SE) Moder bei Neuhäusel na­
he der Mündung (1977), (7014 SE) Sauer bei Münch­
hausen nahe der Mündung sowie im benachbarten 
Fischwasser, P. W o l f f  1977, G. Ph. 1983. -  Aus dem 
Grenzgebiet gegen die Pfalz liegt ein Beleg von Weis- 
senburg (leg. A. K n e u c k e r  1907) vor.
Pfalz: Bei den oben aufgeführten Vorkommen im Raum 
Mannheim-Ludwigshafen ist eine Beobachtung bei 
Speyer (Herb. Karlsruhe, ohne Angabe von Jahr und 
Sammler, wohl vor 1900) nachzutragen.
Nach den Vorkommen in Altwassern allein läßt sich 
Potamogetón x zizii am Oberrhein als „potentiell ge­
fährdet“ einstufen, da es sich an allen Fundstellen um
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kleine Populationen handelt; ein Rückgang Ist nur im 
Mannheimer Raum nachzuweisen. Wahrscheinlich war 
die Pflanze im Gebiet schon immer selten. Berücksich­
tigt man die Vorkommen in der Stauhaltung Iffezheim, 
so ist eine Gefährdung am Oberrhein z. Z. nicht erkenn­
bar. (Die Einstufung als „Gefährdet“ in der Roten Liste 
Baden-Württembergs bezieht sich in erster Linie auf die 
Bestände am Bodensee; das Vorkommen in der Iffez- 
heimer Stauhaltung war damals noch nicht bekannt.) 
Die Vorkommen auf der badischen Rheinseite liegen al­
le in unmittelbarer Rheinnähe. Verschwemmung von 
Samen oder Winterknospen können gut zum Entstehen 
dieser Siedlungen beigetragen haben. Hier ist beson­
ders das Auftreten von Potamogetón x zizii in der Stau­
haltung Iffezheim zu erwähnen, wo die Pflanze sich erst 
nach dem Aufstau des Rheines (1976) einstellen und 
ausbreiten konnte. Die geringe Strömung und das Feh­

len größerer Wasserstandsschwankungen haben diese 
Vorkommen wohl erst ermöglicht. Vermutlich wurden 
Diasporen durch die hier mündende III eingeschwemmt. 
(In anderen, flußaufwärts gelegenen Stauhaltungen des 
Rheines wurde Potamogetón x zizii bisher nicht beob­
achtet; eine Ausbreitung (von der Iffezheimer Stauhal­
tung ausgehend) über Verschleppung durch Wasservö­
gel ist nicht auszuschließen.

Soziologie
Am Oberrhein ist Potamogetón x zizii fast immer mit P. 
pectinatus vergesellschaftet. Weitere Arten dieser Be­
stände sind Potamogetón nodosus (auch diese Art hat 
sich in den Stauhaltungen ausbreiten können) oder My- 
riophyllum spicatum. Regelmäßig durchsetzen kleine 
Gruppen von Sparganium emersum oder Sagittaria sa- 
gittifolia (fo. vallisneriifolia) die Bestände; diese Arten

Abbildung 1. P o ta m o ge tó n  
x z iz ii, La Wantzenau bei 
Straßburg, im fließenden 
Wasser der III. 1983. Ca. 
0,3 x natürliche Größe. 
Rechts blühende Pflanze, 
links sterile Pflanze aus fla­
cherem Wasser. -  Foto H. 
Heckel.
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zeigen dabei keineswegs flachere Stellen an. Die Was­
sertiefe liegt um 1 m; das Wasser ist langsam fließend 
bis fast stehend. Im fließenden Wasser ist P. x zizii bes­
ser entwickelt und kommt auch immer wieder (wenn 
auch nicht übermäßig) zur Blüte. Das Wasser ist trüb 
und sehr nährstoffreich, der Boden sandig-kiesig bis 
schlammig. Bei Greffern-Hügelsheim sind die Wuchs­
orte (auf Schlamm) zwischen den Steinpackungen der 
Ufer.
Während in der unteren III und in den Altrheinen die Be­
stände homogen sind und relativ dicht schließen, lösen 
sie sich im gestauten Rhein oberhalb Iffezheim in iso­
lierte Siedlungen der einzelnen Arten auf. Die Vege­
tationsbedeckung liegt hier oft bei nur 20 % ; Potamoge­
tón pectinatus ist an diesen Stellen die häufigste Art. 
Potamogetón x zizii ist als Pflanze des tieferen Wassers 
nur ganz ausnahmsweise im Najadetum marinae zu fin­
den, das flache Gewässer bevorzugt. Verzahnungen 
der Potamogetón x z/z//-Bestände mit dem Najadetum 
sind dann zu beobachten, wenn in warmen Sommern 
der Wasserstand sinkt. Najas-Arten können sich als 
Therophyten rasch an diesen Flachwasserstellen ein­
finden. Folgende Aufnahme gibt hierfür ein Beispiel:
(7114 NE) Plittersdorf, Altrhein W des Ortes, N der Stra­
ßenbrücke. 6.9.1976. Wassertiefe 0,5 m. Fläche20 m2, 
Vegetationsbedeckung 90 %.

3 Najas marina 
+ Najas minor 

(+) Potamogetón x zizii 
2 Myriophyllum spicatum
1 Potamogetón pectinatus
2 Potamogetón panormitanus 
+ Potamogetón lucens
1 Ceratophyllum demersum 
1 Ranunculus trichophyllos 

(+) Elodea nuttallii 
+ Spirodela polyrrhiza 
+ Lemna minor 
+ Azolla filiculoides

Die meisten Bestände von Potamogetón x zizii lassen 
sich der Potamogetón pectinatus-Gesellschaft zuord­
nen, die dadurch im Gebiet einen besonderen Charak­
ter erhält. K a p p  &  S e l l  (1965) nennen die Pflanze aus 
dem Potamogetonetum lucentis und aus der Ranuncu­
lus fluitans-Gesellschaft, in beiden Gesellschaften aller­
dings in geringer Menge und Stetigkeit. Am Bodensee 
ist Potamogetón x zizii v. a. aus dem Najadetum inter- 
mediae bekannt, seltener aus dem Potamogetonetum 
graminei (L a n g  1967).
Einen ganz ähnlichen Bestand von Potamogetón x zizii 
beschreibt Z a h l h e im e r  (1979, S. 89) aus dem Donauge­
biet bei Regensburg. Auch hier wächst die Pflanze im 
langsam fließenden Wasser und ist mit P. pectinatus 
vergesellschaftet.
Bemerkenswert im Gebiet ist das Auftreten von Pota­
mogetón x zizii in recht nährstoffreichen, oft auch etwas 
verschmutzten Gewässern. Die beiden Eltern der Pflan­
ze bevorzugen weniger eutrophes und verschmutztes
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Abbildung 2. Rasterkarte der Vorkommen von P o ta m o g e tó n  x 
z iz ii im Ober- und Hochrheingebiet. 1 Vorkommen nach 1950 
bestätigt, 2 Vorkommen nach 1950 nicht mehr bestätigt (meist 
Beobachtungen vor 1900).

Wasser, so besonders P. gramineus, das infolge der 
Gewässerverschmutzung am Oberrhein praktisch ver­
schwunden ist. Aber auch P. lucens geht im Gebiet in 
natürlichen Gewässern deutlich zurück.
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Tabelle 1. Vergesellschaftung von Potamogetón xz iz ii

Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Fläche (m2) 10 50 100 60 50 20 20 50 60 50 200 10

Vegetationsbedeckung (% ) 70 10 20 60 15 60 90 70 100 80 50 80

Artenzahl 2 5 7 6 4 5 7 6 3 5 3 6

Potam ogetonetea-Arten:

Potamogetón xzizii 3* 2 2 2 2 2 4 4* 5 3 3* 2
*Pfl. blühend

Potamogetón pectinatus 3 1 1 2 1 3 2 2 1

Potamogetón nodosus (+ ) 2 3

Sparganium emersum 2 1 2

Sagittaria sagittifolia 1 +

Myriophyllum spicatum 1 2

Potamogetón panormitanus 1 2

Elodea canadensis (+) 2

Potamogetón lucens 3 1

Sonstige:

Butomus umbellatus 1 1 1 + 1 +

Lemna minor 1 1 1 1 + 1 1

Polygonum amphibium 1 2

Außerdem: In 3: Myriophyllum verticillatum +  . In 7: Ceratophyl- 
lum demersum (+ ). In 8: Potamogetónperfoliatus 2, Nupharlu­
tea 1. In 12: Ceratophyllum demersum 3, Callitriche obtusangu- 
la (submers) 3.
1. La Wantzenau, III oberhalb der Brücke, langsam fließend, 
Untergrund sandig-kiesig, W assertiefe ca. 1 m.
2 -6 . Rhein, Stauhaltung Iffezheim, durch Blöcke und Steinpak- 
kungen gesicherte, 5 steile Ufer, W asser sehr trüb, fast ste­
hend.
2. Hügelsheim gegen Söllingen, ca. 1 -2  m tiefes Wasser.
3. Zwischen Söllingen und Stollhofen.
4. Stollhofen.
5. Zwischen Hügelsheim und Söllingen, 1 m tiefes Wasser.
6. Greifern, S der Fähre, W assertiefe 0,3 m.

7 -11 . Rappenwört bei Karlsruhe, Altrhein. Aufn. 7, 9 und 10 
kleines Stillwasser N des Bades, Aufn. 8 und 11 langsam durch­
flossener Altrhein S des Bades. 7. W assertiefe 0,3 m (W asser­
stand zuvor stark gesunken); Potamogetón lucens steht etwas 
tiefer. 8. W assertiefe 1 m, Übergangsbestand zum Myriophyllo- 
Nupharetum. 9. W assertiefe 0 ,3 -0 ,5  m (W asserstand zuvor 
stark gesunken), rund 5 % der Pflanzen von Potamogetón xzizii 
mit Schwimmblättern. In benachbarter etwas offener Fläche 
Zannichellia palustris. 11. W assertiefe 1 ,5-2,2  m, W asser ganz 
langsam fließend.
12. Burkheim, langsam durchströmter Altrhein E des Stauweh­
res, W assertiefe 1 m. Wo W asser stehend, dominiert Callitriche 
obtusangula; Potamogetón x zizii fehlt dort.
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